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I n l a n d .
Angekommene Schiffc in Triest vom 12. bis i5 . Dec.

^ 'ie engl. Brigantine, Haney, von i^2 Tonnen,
von London in H2 Taqen nnt Zucker und andern Waa-
ren/anf Rechnung von Pclligrin Terni. Die engl.
Brigantine, Salisbuly, von i2c» T . , von Liverpool
in 2 ,̂ Tagen mitZucker und andern Waagen, aufR.
»onGrantHepburn. Die s«rdin. Brigantine, der heil.
Lcrenz, von 177 T.,^ron Calamatain 11 Tagen lttit
Feigen, auf R. v. Fr. Gatlorno. Die österr. Bvi-
gantineNovalk, von 1.,^ T., Capit. M . R^gencoviä-,
von Smyrna in ^0 Tagen mi: Frilch^cn, auf R. von
Peter Boscovich. Die rufs. Brigantine, Cäsar, v^n
2/lnT.,von Smyrnain 1^ Tagen, mir Baumwolle
und andern Waaren, aufR. von PiZnatelli und Me-
tara» Die ottomann. Brigantine, Nepum, von 2c>5
T., von Venedig in 4 Tagen (leer), auf N. von Neyer
und Schlick. Die österr. Brigantine, I r i i ^ r,on 2Ü4
T>, (5apir. Pcter Cossovich, von Smycna in 43 Ta-
gen mit Baumwolle nnd andern Waaren, a:;f R,der
Brüder Cairaro und Ncssen. Die dänisch- Brigantine,
Rnhm sey Gott ! von 204 T . , von Bergen in 48 Ta-
gen mir Stockfisch, auf R. ^ ^ Schissscapitäns Claus
Heinrich Dreyer. Die osterr.Brigantine, FürstSchwar-
z^nberg,von 55c) T., Cavit. Ant. Barbarovich, von
Smyrna in 27 Tagen mit Baumwolle und andern
Waaren, auf R. von David d'Ancona. Die österr.
"Brigantine, der Vnera», von »35 Tonnen, Cavit.
B. klorio, von Tscheöme in 42 Tagen mit Früchten,
«nf Rechnung von G. M . Paximadi. Mebrere Bar-
ten. -

W i e n , den 3«. December.

Se. Excellenz der kaiserl. österreichische prasidi-
reyde Gesandte am deutschen Bundestage, Graf v.
B u 0 l - Scha u e nste i n , sind »gestern hier einße-
trosscn.

Der königs. sächsische Staats-un^ Cabinetsnii-
nisier, Gvafvon E i nsi ed e l , hat die Rückreise nach
Dresden angetreten. An dessen Stelle wird der tö-
nigl. sächsische geheime Rath, Hr. v. G l 0 b i g , welcher
vor einigen Tagen hier eingetroffen ist , den Con-
ferenzen dcr hlcr versammelten deutschen Kabinette bei-
wohnen. (Ostr. Beob.)

U n g a r n .

I n S z ö l 0 s - G y ö r ö b, einem Marksiecken im
Somogyer Comttat, gebav das Weib eines KnechteS
am 10. November drei gesunde Knaben, welche die
Namen dev heil. drei Könige, Caspar, Melchior
und Balchaser in der heil. Taufe erhielten.

A u s l a n d .
D e u t s l a n d.

Frankfurter Blc.tter vom 20. d. M . enthalten
Folge.'-des: „Se . Excellenz der präsidirende Gesand-
te , H r. Graf v. B u 0 l - S ch a u e n st c i n , wird
in Folge einer von deö kaiserl. dirigirenden Ministers
der auswärtigen Geschäft?, Hrn. Fürsten v. M e t t e r-
nich Durchlaucht, erhaltenen Einberufung nach
Wien, die Rene dahin noch heute antreten , sicher vor-
habend, noch vor Ablauf der gegenwärtigen Ferien
wieder zurück zu seyn; bis dahin wird derkonigl. ha-
nävensche Gesandte, von Martens, das Präsidium
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beider hohen Bundesversammlung und auch übrigens
die österreichische Stimme für Se. Excellenz überneh-
men."

Die Nachricht von dem Tode des bekannten
Satyrikers Frisdrich hat sich nicht bestätiget. Aus
einem Schreiben an einen seiner Verwandten vom
22. Nov. geht hervor, daß er im Begriff stand/nach
England abzureisen, und spatern Nachrichten zufolge
ist er wirklich am 3. oder 4. Dec. abgereist. Ein
Schreiben vom i 3 . bestätiget dieß; es sind also noch
nähere' und bestimmtere Nachrichten abzuwa ten.

(Ostrr. V . )

F r a n k r e i c h .
Am 16. December wurde Mademoiselle, Toch-

ter des Hrn. Herzogs und der Frau Herzoginn von
Ber ry , getauft. Der König und Madame waren
die Taufüathen.

I m Jahre 1616 haben zu Paris 6616 Ehen,
i2,H2i Sterbfalle, und 23,05)^ Geburten Start ge-
habt. Unter den ueugebornen Kindern befanden sich
Loßs) uneheliche.

Das Journal des Debats vom 20. Dec. spricht
von einem Gerüchte, demzufolge der Graf Decazes
zum Herzog ernannt zvordeu seyn soll»

Der im Jahre 1816 m c o n l u n ^ i H l N zll>n
2ode uerurtheilte General Savary, (der sich seit sei--
ner Entlveichullg .aus Malra lange Zeit in der Tlir-
key und spater in London aufgehalten hatte) ist kürzlich
in Paris angekommen, um sich zu stellen und persön-
lich zu rechtfertigen. Er ward sogleich ins Gefängnis;
der Abbayegebracht; das zweyte Kriegsgericht instru--
irt seinen Prozeß.

Die in mehreren Blattern verbreitete Nachricht,
daß der König dem Hrn. v. Laoallette die Erlaub-
niß zur Nuckkehr nach Frankreich ertheilt habe, ist unge-
gründet.

So sehr die Polizey es stch angelegen seyn läßt,
die Pariserinnen in BetreffderVerwundungen, wel-
che zu
beruhigen, so wird doch die Fin-chl'auszugehn in.ll.cr
größer. Des Abends sieht man kein Frauenzimmer
auf den Strafen ; des Morgens so^ar stehen d̂ e B u -
de» des Palais-Nepal verlassen, was dn, Handei

,>hc schmälert, dev gegen^> ^.i^^>l-l.nn.er W ^ 3 y M M ^
sten ist. Die -nchnninisteriellen Journal? führen um d̂ 's
N. ' t te , mir Angabe der Na-.^n und Hausn,:!:,,nern,
Beispiele von P?''ft.l2n an, die gestochen worden stn^.
Eins davon bringt in Erinnerung, daß im Jahre 83
unter Kaiser Domitian eine Bande „Brecher" in
Rom sich bemerkbar machte, welche Frauen u-ld Män-
ner mit vergifteten Stiletten stachen. S ie wurden
eingefangen / und zt̂  den Hartesten Strafen verur,
theilt. Vor einigen dreyßig Jahren setzre ein Verrück-
ter, der dienäm'icheManier yatre, geraume Zeir hin-
durchganz London in Schrecken. (Ostr. Beob.)

N i e d e r l a n d e .

I m 5oui'Näl ( l ^ l^ l't,'!Al^u»- liest manFol,
gcndes: „Nach dem Gentner Journal scheint e^, daß
das dritte Ind iv id i l lM/ welches als verftochten i»r
die dortige geheimnißvolle Angelegenheit zu Am-
sterdam vcrhafcet wurdc, einer voi; den 2U ftanzö- '
sischen Verbannten ist, welche vor Kurzem Erlaub-
niß zur Rückkehr nach Frankreich erhallen haben.
Man behauptet, ein unlängst van Amsterdam nach
Paris abgegangener Polizei-Agent werde über diese
Sache »ieue Aufschlüsse mttbrmgen." ^Privat Nach-
richten aus Brüssel zufolge, soll diesem ganzen Com:
plotte ein unsinniger, auf eine Regierungs-Verän«
derung berechneter Plan zu Grunde liegen, in wel-
chen die Verschworn?», auch einen Prinzen des kö-
niglichen Hauses verwickeln wollten, der jedoch ihren
tollen und ruchlosen Antrag, mir gerechten» Abscheu,
von sich wies.)

Brü,seler Blättern zufolge hatten die in dieser
Stadt sich aufhaltenden französischen Verbannten
Hul l in , Arn«ult, Bory S t . Vincent, Mellinet und
Vandamme die offizielle Anzeige erhalten, daß ihnen
der franzosische Coilsul zu Antwerpen, Hr . Despal-
liereö, Passe zur Rückkehr nach Frankreich aussteA^!
werde. Ein Gleiches soll in Hinsicht der u^'igen,
in den Niederlanden befindlichen, durch die königl.
Verordnung vom 24. J u l i »6i5 verbannten Fran-
zosen Star t sinoen. (Ostr. B . )

G r 0 ß b r i t a n n i e >>.

I n dcr Nacht oom i 3 . auf den 14. December



f,^'5i?' 'm Unte '^ausi böi Gele zcnhl-lz cec Motion wss-
5 ,, dri^er Lts.:.i; der Bi . l gegen ailfrüdrerische Vec-
sa-umwngen lebkaf" Debatten T^att. Beim Ab,
stimmen wurde oöige Motion mit ZiIgcgen 9b Stim»
Ml.lt Zl'n^hmigr. — Ein von Hrn. Hume vorg.'schla«
g^er Z,„satz, daß es oey Herausgebern von Zeitungen
erlaubt seyn solle, - nter gewissen Bedingungen einen
Referenten bti erlaubten Versammlungen zu halten,
U'mde mit 262 gegen H9 glimmen verworfen. —
Hrn. Hutchilsons Vorschlag, daß die B i l l auf Irland
keine Anwendung finden soll, wurde mit 265 gegen
69 Stimmen gleichfalls »erwogen.

Den nn'esten Nachrichten aus Manchester zu-
folge/ ist die auf de,n i 3 . (nicht 17. , wie es letzt-
hin irrig hieß) ausgeschriebene Volksversammlung
wieder abbestellt worden, und zwur, wie es in der
di^ßfalls erlassenen Bekanntmachung heißt, aus Grün-
den der Klugheit. Die Radical-Reformatoren schei-
nen nämlich bemerkt zu haben, daß durch die von
d«n Behörden getroffenen Anstalten, ihre eigentli-
chen Absichten und Plane vereitelt werden dürften.
Das Staatssecretariat des Innern soll am .0 . sehr
wichtige Anzeigen erhalten haben. Es heisit, daß
in der Nachbarschaft von Coventgarden und Dru-
rylane zahlreiche Schaaren von Radicalen sich täglich
in den Waffen üben, daß sie ein betrachtliches Na«
iza,;in von Waffen aller Art, unb selbst Pulvervorräthe
besitzen. Die Regierung hat alle Maaßregeln er-
griffen, um die Ruhe der Hauptstadt zu sichern.
Man hat Wachtposten auf dcn bedrohten Platzen
aufgestellt, „eue Constables vereidet, lmd die Spr i -
tzenleute befehligt, auf das erste Zeichen eines Aus-
bruchs bereit zu seyn.

Der Officier, der die Artillerie zu Sheerneß
commandirt, hat Befehl erhalten, alle'auf den Fe-
stungswerken aufgepflanzte 16 - bis ^ofündner, so
»le alle, die außer den Mauern stehen, in das Zeu^
haus zucilubringen zu lassen.

Zu Chatam sind mehr als 6oc> Mann ange-
kommen, um sich „,ir d^m ersten Bataillon Ve-
teranen zu vcreinig.'n.

3̂ ach ein̂ er Berechnung der Mornlng-Chronicle
w-rden in London 65, in England »md Wales (oh-
ne London) »2c>, m Schottland 2 6 , zusammen 2T

Zeitungen u ^ .., ., ,,^„ «/..,, - . .-.^" ,7)cchl i?55
,-ec-, welche in Irland herauskonnlen, soll sich lOs
gefahr auf i)5 der öbl,Ien belaufen.

Z,l Glavgo',b erschien am 10." December solgci'ds.
Bekanntmachung 00̂ 1 d^n Civil^Behörden der Stadt ^
^,Da wir :̂ : Erfahrung gebracht und Ursache'zu glau-
ben haben, d.>ß übelgesinnte und mißvergnügte Pc^ o-
nen dieser Sxabc und der uiniieg^ndcn Gegend ent«
schloffen sind, sich am Montage oder den folgenden Ta-
gen, auf vershiedcnen Plätzen in großer Masse zu ver-
sammeln, und dabei bewaffnet erscheinen wollen , wo-
nlit sie keine andere Al'sicht, a!s die des, Raubens und
des Plünderns verbinden können, so wie einen Ent-
schluß, sich den bürgerlichen Behörden zu widersetzen,
und die Gesetze des Landes umzustoßen; so zeigen wir
hierdurch an, daß alle solche gesetzwidrige Vcrsamm«
lungen, welche eine solche drohende und beunruhigende
Gestalt zeigen, sogleich durch die bedeutende militä-
rische Macht. welche sich zu unserer Verfügung in der
St^d», besind't, und noch vermehrt werden wird, aus«
einander getrieben werden, und daß alle Versuchs,
die gesetzliche Ordnung der Dinge umzustoßen, so-
gleich mit Gewalt unterdrückt werden sollin. Die Ver-
brecher und Übertreter der Gesetze werden sich ein? au-
genblickliche militärische Execntion zuziehen, welchei
Verfahren sie sich als den unvermeidlichen Erfolg ihres
gesetzwidrigen und verabscheuungswüroigcn Betragens
selbst bcyznmessen haben. Wir warnen ferner alle gut-
gesinnten Einwohner dieser Sradt und hcrVorstadte,
und ermähnen solche ernstlich, sich nicht durch die eic-
le Neugierde verleiten zu lassen dergleichen Versamm-
lungen beizuwohnen, sondern mir ihrer Familie und
Gesinde in ihren Behausungen'zu bleibcn und ihr Ei^
genthum zu vertheidigen, damic sie sich nicht der Ge-
fahr aussetzen (wenn es etwa nöthig befuntcn würde
strenge Maaßregeln zu ergreifen), mit dcn Schuldige«
eine gliche Strafe zu leiden.

„ G o t t e rha l t e den K ö n i g . "
Die Verstärkung der Truppen , wovon in obiger

Bekanntmachung gsfpvoche,, w i rd , bcstehet aus dem
,s>. Husaren-Regiment, welches in den Barrackon zu
Pier?hill lag u»o am Sonnabend nach Glasgow
marschirt ist. Alle M'manry-.RcgimelU^ dn vcrschie-
denen Grafschaften, welche an l.ie aufrührerischen T>i«
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stricte stoßen, haben sich meiner Entfernung von »a
Meilen um Glasgow zusamme>?g'zogen.

I n das'Schloß von Dover werden große Pulver«
Horrath? gebracht; die Zugbrücke wird ülle Abende um
g Uhr aufgezogen.

Die Aufführung verschiedener Stücke, als Cori-
slan / Brutus :c. ist auf den Londoner Theatern verbo-
then worden.

I m letztoerfiofseaen November waren in das Ge-
fangn^zu Woolwich zwei Menschen gesetzt worden,
weil sie im Arsenal gestohlen hatten , auch zwei A^ i l -
leristen wegen eines geringen Vergehens. De5 ^-u'.'üt
Halts überdrüssig hielten alle Rath, wie sie am schnellsten
frei werden mochrcu, und es wurde beschlossen, eine
Mine zu sprengen. Dem zu/olge suchten die Artilleri-
sten nach Munition , fanden auch eine Quantität Pul-
rer, pfropften das Schloß des Gefängnisses damit voll,
legten einen Zündfaden / und züüdeten, wahrend sie
selbst sich dadurch sicherten , daß sie stach auf dem Boden
lagen. DieExplosion hatte Stat t , das Echlost ging in
Stücke, und die Herren marschirten ab, ohne daß
man bisher wieder etwa? von ihnen gehört hätre.

(dstr. B.)
S v a n i e n.

Sei t Anfang Decembers gehen Truruenadtheisun«
gen ailer Waffengattungen nach verschiedenen Häfen
des Oceans und des mittelländischen Meeres, nament-
lich nach Bilbao, Corunna und Bavc^ona ab, wo
sie an Bord verschiedener zu ihremEmpfange in Vereit-
fchaftgesetzter Fahrzeuge uachCadix eingeschifft werden,
um sich>an die Erpcditionsa.mee anzuschließen. Das
Artilleriecorps von Segovia hat die nöthige Anzahl Ka-
noniere zu Fuß und zu Pferd zur V^'rvoÜstandigma-
chung derjenigen geliefert, welche nach Südamerika
«ingescyifft werden sollen. (Oslr. Beob.)

T ü r l e y.

Nachrichten aus Algier zufolge, ward der Dei
zu der ungünstigen Erwiedei'M'g der chm durch die Äd^
mn'Kle^reemantle und Iurieu gemackren ^räffnungf!,
vorzüglich durch oie lügenbaften, durch nichts bcur-
tnnde.in Berichte des kürzlich aus London zurückge-
kehrten Botswaners der R?qencschaft verleibet. Die-
scr, wahrscheinlich um der Habsucht seines Gebiecers,
PNd^e der Raublust nur allzusehr ergebenen Voltes

von Algier zu schmeicheln, hatte die Unverschämtheit an-
zukünden, daß England dem gegenwärtigen Systeme
derBarbaresken keinHiliderniß in den Weq legen würde.
Eine küg., die freilich nur dort Glauben finden konnte!

Aus T r i p o l i s wird dagegen unterm i l . Nov.
gemeldet, daß man dort die Folgen des friedlichen Sy -
stems, welches diese Legierung angenommen, sicht-
bar fühle; der Handel i.'l in Aufnahme, und die
Gchissahnsehr chc.tig. S e i c d e m i . J u l i l 6 ! 3
ist ke i n K o r s a r mehr a u s g e l a u f e n , und
der Dei hal die Vern'ittelungGroßl'litaniüens angs-
gesprochen, um mit al!>!N christlichen Mächten einen
Frieden abzuschließen, worin er sich anheischig macht,
keineN'emde Flagge meln -,u "«.'unnibigl'!. (ii). V . )

F r emV c n - A n z e l gc .
Angekomn^ ene und ?l bge g a ng en ^.

Den 5. Iäner.
Freiherr v. Wirtern^ gewe'ener k. l . Ober»

lientenain von Wien. — Herr Franz Schalk, Toi^
künstler, mit Gattinn und Sobn, von ?lgram. —

Den 4. Iäner. Anna Kaßling, Stubenmädchen,
von Klagenfurt,, eir.g.'k. Kav.Vorst. Nro. n . — Ka-
tharina Hain5, Stnd<'iimädch.'N, von Klagcnfurt,
eingek. Kap. Vorst. Nr. n . — Herr Abraham
Isack Buchbinder, Lehrer der deutschen und italieni-
schen Sprache, von Wien nach T^iest.

Den 5. Iäner. Graf v. Nadasdy/ k. k. Käm-
merer, mir Gemahlinn, von Wien, eingek. Kap.
Vorst» Nr. 10. — Herr Leopold Novikky, Sta l l -
meister des Herzogs v. Otranto, r>on Linz nach Trieft. —
Herr Georg v. Fräst, Baudirettions-Adjunkr, vonTriest
nach Agram. —Herr Heinrich Bäcker, Kammerdiener
des Fürsten p. Montfort, von Triest nach Wien. —
Johanna Reybauer, Kaufmannefrau, von Trieft
nach Marburg.

A b g e r e i s e t .
Den 5. Iäner. Freiherr lc, NlVl2 i I , Gutsbe-

sitzer nach Gorz.
Den 5. Iäner. Freiherr v. Wittern, gewesene«

k. k. Oberlieut^'nant, nach Agram.

Wechse l -Cours in W i e n
vom 3».Dezember i 8 i ^ .

Conventions « Münze von Hundert 25«


